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vertheidigten Grenzfeftungen. Die Vertheidigung der Türfen verdient umfo größeres

Lob, als die chriftliche Bevölkerung mit dem Feinde jympathifirte und aud) unter der

mohammedanischen Bevölferung feine Eintracht Herrjchte. Nur die Begeifterung der

bosnischen Notabeln jegte fich für den Sultan ein. Das ift auch ein bedeutfames Moment

für die Beurtheilung der weiteren Entwiclung des Landes. In mehr al einem Ferman der

Sultane fteht gefchrieben und wird beinahe ftereotyp wiederholt: „Bosnien ift die größte

und bedeutendste meiner Kaiferlichen Provinzen. Die Bevölferung hat fi) vom Vater auf

 
Burgruine Sofolac bei Bihat.

den Sohn ftets durch veligiöfe Feftigfeit, durch treue Anhänglichkeit und Tapferkeit im

heiligen Kriege ausgezeichnet; fie foll daher meinen übrigen treuen Unterthanen immer

borgezogen werden.“

Solche Anerkennung des Sultans war befonders in diefem Kriege wohl verdient.

Und daß der Friede von Sifton nad) Iofefs IT. Tode (1791) durch die Aufrechterhaltung

de3 status quo gegenüber Öfterreich für die Tiirfei einen Sieg bedeutete, ift in erjter

Linie der Haltung Bosniens und der Hercegovina zuzufchreiben, welche unter den

mißlichjten Verhältniffen ftandgehalten. Doch diefer Krieg hat die Gährung in dem

verfchiedenen Volkgelemente Bosnieng und der Hercegovina mr zum zeitweiligen Still-

ftande gebracht; und nad) dem Kriege beginnt jene Bewegung, die zur Losreißung,


